
Adliswil, Uster und Horgen, 5. Juni 2023  
KR-Nr. 211/2023 

 

 
 
D R I N G L I C H E  I N T E R P E L L AT I O N  von Carmen Marty Fässler (SP, Adliswil), Karin 

Fehr Thoma (Grüne, Uster) und Christa Stünzi 
(GLP, Horgen) 

 
betreffend Notstand in der Versorgung mit Heilpädagogischer Früherziehung 
________________________________________________________________________ 
 
In der Heilpädagogischen Früherziehung werden Kinder, deren Entwicklung auffällig verläuft 
oder gefährdet ist, von der Geburt bis zum Kindergarteneintritt im familiären und familiener-
gänzenden Umfeld gefördert. Kernpunkt der qualitativ hochwertigen Arbeit der Heilpädagogi-
schen Früherziehung ist es, jedes Kind und seine Familie bedarfsgerecht zu begleiten.  
Aufgrund des Bevölkerungswachstums aber auch verbesserter Früherkennung durch Kinder-
ärztinnen und -ärzte werden immer mehr Kinder zur Heilpädagogischen Früherziehung an-
gemeldet. Die Wartelisten sind lang. Unter dem Druck der vielen Kinder, die auf einen Thera-
pieplatz warten, und dem Bestreben, möglichst vielen Kindern mit Bedarf eine sonderpäda-
gogische Massnahme anzubieten, laufen Heilpädagogische Früherziehungsdienste und frei-
schaffende Heilpädagogische Früherzieherinnen Gefahr, an ihre Belastungsgrenzen zu ge-
hen sowie die Qualität der Arbeit aufs Spiel zu setzen.  
Wenn die Kinder nicht frühzeitig bedarfsgerecht versorgt werden, müssen sie später in der 
Schule mit mehr Aufwand durch schulische Heilpädagoginnen und Heilpädagogen unter-
stützt werden.  
 
In diesem Zusammenhang bitten wir den Regierungsrat um Beantwortung der folgenden 
Fragen: 
 

1. Versorgungsituation: Wie viele Kinder beanspruchen aktuell eine sonderpädagogische 
Massnahme im Frühbereich? Wie viele Kinder in welchem Alter warten in den verschie-
denen Regionen im Kanton Zürich auf einen Therapieplatz (wie lange)? Wie viele Heil-
pädagogische Früherziehungsdienste und freischaffende Heilpädagogische Früherzie-
herinnen arbeiten mit welchen Pensen im Kanton Zürich in den verschiedenen Regio-
nen? 

2. Ausbildung: Wie wird das Praktikum der Heilpädagogischen Früherzieherinnen durchge-
führt und entgeltet? Welche Aufgaben leisten Anbieter von studienbegleitenden Arbeits-
plätzen für zukünftige Heilpädagogische Früherzieherinnen (praktische Ausbildung) zu-
sätzlich, und wie werden sie entgolten?  

3. Finanzierung: Wie sind die Tarife geregelt (Wegpauschalen und Absagen)? Wie haben 
sich die Tarife in den letzten 10 Jahren entwickelt? Wurden die Tarife der Teuerung an-
gepasst? Wie ist die Entlöhnung der Heilpädagogischen Früherzieherinnen, die einen 
Masterabschluss machen? 

4. Steuerung: Wie stellt der Kanton Zürich die Versorgung mit Heilpädagogischer Früher-
ziehung in den Regionen sicher? Wie wird dies gesteuert, um Über- bzw. Unterversor-
gung in einzelnen Gebieten zu vermeiden?  

5. Im März 2023 fand ein Impulstag Sonderpädagogik im Früh- und Nachschulbereich des 
AJB statt. Wie und in welchem Zeitraum werden die dort aufgebrachten Handlungsfelder 
bearbeitet? Welche Funktion übernimmt die Jugendhilfekommission bei der Bearbeitung 
der Themen? 
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Begründung der Dringlichkeit:  
 
Da die Wartelisten bereits derart lang sind, sollen die Fragen sehr zeitnah beantwortet wer-
den müssen. Jede Stunde, welche ein Kind nicht bekommt, kann langfristig zu Schaden füh-
ren.  
 
 
Danke für die Beantwortung der Fragen! 
 
  Carmen Marty Fässler 
  Karin Fehr Thoma 
  Christa Stünzi 
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